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N A C H R I C H T E N  

Romanische Wörter 
und ein Waschbär 
B A L Z E R S  - Was haben  roman i schc  
Reliktwörter in der  Mundart  von Balzers 
und ein Waschbär, der  sich in diese Gemein
de verirrt hat, gemeinsam? Über  beides wird 
an der  Präsentation des 9. Jahrganges 2003  
de r  Balzner  Neujahrsblätter a m  Samstag,  
den 4 .  Januar 2003 u m  18,30 Uhr  im Klei
nen Gemeindesaal in Balzcrs referiert und  
berichtet. Prof. Dr. Eugen Gabriel, vielen 
bekannt  als Autor  des  a lemannischen  
Sprachatlas, de r  auch das  liechtensteinische 
Gebiet  behandelt, hält anlasslich dieser Prä
sentation einen Vortrag mit d e m  Titel «Die 
romanischen Reliktwörter in de r  Mundart  
von Balzers». Wer schon einen Vortrag von 
Prof. Gabriel erlebt hat, weiss, wie lebendig, 
praxisbezogen und mit cindrücklichen Bil
dern und Vergleichen e r  über unsere Mund
art sprechen kann. Anschliessend wird Peter 
Niederklopfcr  von d e n  Naturkundl ichen 
Sammlungen des Landes Liechtenstein in 
e inem Kurzreferat Interessantes über einen 
in Balzers aufgefundenen Waschbären be
richten. 

Die Gemeindevorstehung Balzcrs und das  
Redaktionsteam der  Balzner Neujahrsblätter 
laden herzlich zu dieser Veranstaltung ein,  
welche von einer  Jugendsinggruppe musi
kalisch umrahmt wird. Die Gemeinde lädt 
im Anschluss an die Präsentation zu e inem 
Neujahrs-Apero ein. Gemeinde und  Redak
tionsteam freuen sich auf eine zahlreiche 
Teilnahme an dieser Präsentation, welche zu 
e inem festen Bestandteil des Balzner Veran-
staltungskalenders geworden ist und immer  
wieder  auch Interessierte aus anderen  
Gemeinden des Landes in Balzers zusam
menführt .  

Besinnliche Messfeier 
zum Jahresabschluss 
M A U R E N  - A m  Dienstag, den 31. Dezem
ber, feiern wir  in der  Pfarrkirche Mauren u m  
19 Uhr den  Jahresabschluss. W i r  lassen das  
alte J ah r  Revue passieren und schauen voll 
Hoffnung und Zuversicht ins neue «Anno  
Domini» (=  Jahr  des Herrn). D e r  Gottes
dienst z u m  T h e m a  «Von guten Mächten 
wunderbar  geborgen» wird von der  Familie 
Willi Kaiser musikalisch mitgestaltet. 

Männer tun Männern gut 
B A L Z E R S  - Unter diesem Motto finden 
unter  der  Leitung von Dr. Hans Andreas  
Rapp,  Bildungsleiter i m  Haus Gutenberg, 
und Ewald Vogt, dipl. Erwachsencnbildner, 
fünf  Gesprächsabende unter Männern statt 
und zwar  a m  Montag, den 13./20. und 27.  
Januar  sowie a m  3. und  10. Februar jewei ls  
a b  2 0  U h r  im Haus Gutenberg. A u s  de r  
Sichtweise der  Frauen, so schreibt Thomas  
Meyer, seien die Männer  ein schäbiges 
Pack. Mit e inem Herzen, das ganze Land
striche verwintert und  einem Gehirn,  das  
nur  an das  Eine denkt. Männer: Monster!  
Mechanische Monster, die so viel empfin
den  wie ein Sägeblatt und auch so zärtlich 
sind. Diese fünf Abende  bilden den  Gegen
beweis: Männer, die auch verletzlich, e in
fühlsam sind und  sich selbstkritisch äussern 
können. Die Bereitschaft, sich mit eigenen 
Gedanken und Problemen einzubringen ist 
erwünscht und wird erwartet. Infos: Haus  
Gutenberg, Tel.388 11 33, Fax 388 11 35.  
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«Dürfen zufrieden sein» 
Volksblatt-Serie «Die liechtensteinischen Banken» - LLB-Chef Josef  Fehr 

Wie beurteilen Sie d a s  abgelau
fene Jahr? Was erwarten Sie 
sich von 2003? Im ersten Teil 
unser Volksblatt-Serie über d i e .  
l iechtensteinischen Bap1<en 
steht Josef Fehr, der Vorsitzen
d e  dej^-ttB^fiescIräfteleitung 
Rede und Antwort. 
»Woltnann Zechner 

Volksblatt: W i e  beurteilen Sie  
die wirtschaftliche Entwicklung 
Ihres Unternehmens i m  abgelau
fenen Jahr?  

Josef  Fehr: Das Geschäftsjahr 
2002 w a r  für die ganze Finanz
dienstleistungsbranche ein weiteres 
schwieriges Jahr. Wir  erlebten e ine  
sehr schwache Konjunkturentwick
lung mit teils massiven Einbrüchen 
a u f  den  internationalen Akt ien
märkten. Die Anleger  waren auch 
au f  Grund von weltpolitischen Ent
wicklungen s tark verunsichert .  
Zudem wurde ihr Vertrauen strapa
ziert. Dass sich all diese Entwick
lungen auch auf  das  Jahresergebnis 
der  Landesbank auswirken, wurde 
bereits bei der  Bekanntgabe des  
Halbjahresabschlusses  2002  an
gekündigt. Unter Berücksichtigung 
dieser Umstände dürfen wir  j edoch  
mit unserem Geschäf t sergebnis  
zufrieden sein. Ich möchte es an  
dieser  Stelle nicht  unter lassen,  
unseren Mitarbeiterinnen und Mit
arbeitern für ihren grossen Einsatz 
sowie  unseren Kunden  und  
Aktionären für ihre Treue zu dan
ken. 

Wie beurteilen Sie  d ie  Entwick
lung des  Finanzplatzes im All
gemeinen  i m  abge laufenen  
Jahr? 

Die letzten Jahre gehören ohne  
Zweifel zu den schwierigeren in 
der  Geschichte des liechtensteini
schen Finanzplatzes.  Dank  d e m  
energischen und richtigen Handeln 
aller Beteiligten (Regierung, Land
tag, Aufs ichtsbehörden,  Banken  
und Finanzintermediäre) konnten 
die Schwachstellen im regulatori
schen Bereich behoben  werden.  
Liechtenstein hat ein im internatio
nalen Vergleich sehr  hohes Niveau 
bei der  Bekämpfung der  Geldwä-
scherei und der  organisierten Kri
minalität. Die liechtensteinischen 
Sorgfal tspfl ichtvorschrif ten s ind  
wegweisend.  Ein Benchmarking  
un te r  d e n  • Finanzplätzen w ä r e  
daher  für  Liechtenstein sehr wert
voll. 

Ein e rs te r  Ansa t z  hierzu ist 
sicherlich, dass Liechtenstein in 
d iesem Jahr  durch  verschiedene 
internationale Organisa t ionen 
begutachtet wurde. Diese  Organi
sationen haben denn auch die enor
men  Anstrengungen gewürdigt und 
aufgezeigt ,  dass  Liechtens te in  
einem internationalen Benchmar
king standhält. Trotzdem wird de r  
internationale D r u c k  a u f  d e n  
Finanzplatz nicht nachlassen. Wir  
werden auch in Zukunf t  gefordert 
sein. 

Was erwarten Sie für  i h r  Unter
nehmen i m  Jahr  2003?  

Prognosen sind i m m e r  mit  Unsi
cherheiten behaftet.  Wie  bereits  
erwähnt,  ist de r  Finanzdienstleis
tungssektor derzeit m i t  enormen 
Herausforderungen konfront ier t .  
Umso  wichtiger ist es  für  j eden  
Dienstleister,  d e n  K u n d e n  und  
seine Bedürfnisse  n ie  aus  d e n  
Augen zu verlieren. Fachkompe-

Josef Fehr, Vorsitzender der LLB-Geschäftsleitung: «Das Geschäftsjahr 2002 war für die ganze Finanzdlenstlels-
tungsbranche ein weiteres schwieriges Jahr.» 

tent und  flexibel wird sich die Lan
desbank weiterhin a u f  die Kund
schaft  fokussieren.  D i e  umfas 
sende und  kompetente  Beratung 
und  Betreuung steht im Mittel
punkt unserer Tätigkeit. Mehrwert  
für  die Kunden und  für die Bank 
s ind neben e inem ausgeprägten 
Kostenbewuss tse in  zentral.  I m  
Budget  für  das Jahr  2003 geht die 
Landesbank  i m  Vergleich z u m  
Geschäf t s jahr  2002  v o n  e inem 
gesteigerten Ergebnis  aus. Die  
internationale Konjunkturentwick
lung sowie die Rahmenbedingun
gen werden au f  die Geschäftszah
len aber  weiterhin einen grossen 
Einfiuss haben. 

Die  internationale Börsensitua
tion konnte sich auch  im J a h r  
2002  nicht unbedingt  erholen.  
Erwarten Sie für  2003 eine Ver
besserung? 

E s  ist richtig, dass die internatio
nale Börsenverfassung im Jahre  
2002 schlecht war. Dies hat ver
schiedene Ursachen: Gewinnwar-
nungen von Unternehmen, die ver
schiedenen Unternehmenszusam
menbrüche und  das  dadurch her
vorgerufene nachlassende Anleger
vertrauen, die steigende Arbeitslo
sigkeit, das  verschlechterte Ver
brauchervertrauen,  weltpolitische 
Spannungen etc.  

Zuversichtlich für  das neue Jahr  
stimmen die sich seit d e m  vierten 
Quartal 2002 abzeichnende langsa
m e  Erholung de r  Aktienkurse und 
das historisch tiefe Zinsniveau. Für 
e inen  nachhal t igen Aufschwung  
wicht ig  s ind das  Konsum- und  
Investitionsverhalten, die Gewinn
entwicklung de r  Unternehmen und 
die Zurückgewinnung des  Vertrau
ens  d e r  Anleger. E in  grosses Risi

ko, das einen Aufschwung im Jahre  
2003 gefährden könnte,  stellt d ie  
anhaltend hohe Unsicherheit ange
sichts d e r  weltpolit ischen Span
nungen, insbesondere d ie  Krisen
herde Naher Osten und  Irak, dar. 
Trotzdem gehe ich davon aus, dass  
die wirtschaftliche Erholung i m  
zweiten Semester 2003 Fuss  fassen 
wird. 

M i t  welchen internat ionalen  
Herausforderungen  w i r d  s i c h  
Ihrer Meinung nach d e r  Finanz
platz 2 0 0 3  konfrontiert sehen? 

Die Entwicklung de r  internatio
nalen Rahmenbedingungen wird in  
den  nächsten Jahren sämt l iche  
Finanzplä tze  beschäf t igen.  F ü r  
Liechtenstein steht gleichermassen 
wie für  die Schweiz derzeit d ie  
Frage  d e r  Zinsbes teuerung i m  
Blickpunkt. Entscheidend bei all 
d iesen Diskuss ionen u n d  t ro tz  
anhaltendem ausländischem Druck 
au f  den  Finanzplatz ist, dass a m  
Bankkundengeheimnis nicht  gerüt
telt wird. D a s  Bankkundengeheim
nis ist e in  Bestandteil d e r  legitimen 
Privatsphäre der. Kundinnen und 
Kunden.  D i e  Liechtenste inische 
Landesbank steht ohne Wenn und  
Abe r  z u m  Bankkundengeheimnis,  
wobei kriminelle Machenschaften 
selbstverständlich nicht geschützt 
werden. Begrüssenswert ist zudem 
das v o n  der  Regierung ins Leben 
gerufene Projekt «Neupo-sitionie-

rung Finanzplatz Liechtenstein».  
W i r  dürfen und  müssen  unse re  
Zukunft  aktiv, flexibel, abe r  auch  
selbstbewusst mitgestalten. 

Welche Momente  i m  J a h r  2 0 0 2  
werden Ihnen besonders in Erin
nerung bleiben? 

Das abgelaufene Jahr wird m i r  
als turbulentes und aufreibendes 
Finanzjahr in Erinnerung bleiben. 

Positiv hervorheben möchte ich 
die realisierten Fortschritte bei de r  
Umsetzung unserer  3-F-Strategie 
(Fokussierung,  Fachkompe tenz ,  
Flexibilität). Im Rahmen  d iese r  
Strategieumsetzung hat die L a n 
desbank mit der  LLB Investment 
Partners A G  im Februar 2002  e ine  
neue  Tochtergesel lschaft  a l s  
Investment-Kompetenzzentrum für  
die LLB-Gruppe gegründet. D a s  
eigenständige, spezialisierte Unter
nehmen  erlaubt  eine s tä rkere  
Fokussierung und eine höhere Fle
xibilität. Dadurch sind d ie  Voraus
setzungen für erstklassiges Invest
ment-Know-how i m  internationa
len  Leis tungswet tbewerb  we i t e r  
gestärkt worden. Ebenso haben w i r  
u.a. unser  Dienstleistungsspektrum 
u m  die ganzheitliche Finanzpla
nung (Financial Consulting) e rwei 
tert. Abschl iessend  m ö c h t e  i c h  
nochmals unseren Mitarbeiterinnen 
und  Mitarbeitern für  d ie  g rosse  
Einsatzberei tschaft  in d i e s e r  
schwierigen Zeit  danken.  

A N Z E I G E  


